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Pfadfinderzentrum

Bausommer 2005
Abt. Fort- und Weiterbildung

Wir erinnern uns an den Jahrhundertsommer 2003: für mehr als sechs
Wochen steht die Zeit auf dem Donnerskopf still. Das Dach des großen Hau-
ses wird teilweise abgerissen, ein neuer Dachstuhl wird aufgesetzt. Am Ende
dieser ersten Bauphase steht der trockene Rohbau des großen Dachboden-
saales.

Seither ist viel passiert. In kleinen und kleinsten Etappen ging der Ausbau
des Dachbodens voran, aber immer noch muss die Landesversammlung in
Bodenrod tagen.

Es wird Zeit, das zu ändern.

Der Sommer 2005 soll wieder einen großen Fortschritt für den Donnerskopf
bringen, nicht nur der Dachboden ist ausbaufähig, auch viele andere kleinere
und größere Baustellen warten auf Vollendung.

Wir suchen deswegen für die Zeit vom 12. bis 23. September arbeitsfähige
und arbeitswillige Pfadfinderinnen und Pfadfinder für zwei Bauwochen auf
dem Donnerskopf.

Wer also ein paar Wochen, ein paar Tage oder nur mal ein paar Stunden was
schaffen will, der sei auf dem Doko herzlich willkommen. Es gibt Arbeit genug,
dafür freie Kost und Logis.

Meldet Euch doch kurz bei der Donnerskopfleitung (christophott@gmx.de)
oder im Landesbüro (hessen@vcp.de), ob und wann ihr kommen könnt und
wollt.

Selbstverständlich laden wir alle Anwesenden herzlich ein, am Hessenhaijk
teilzunehmen (Ausschreibung im Hesseblättche).

Es gibt noch viel zu tun.
Los geht’s.
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Arbeitskreistreffen
Einladung an Interessierte

Die neue Struktur für den Donnerskopf sieht
vor, dass die Referenten des Donnerskopfes
mit Arbeitskreisen zusammenarbeiten.

Wir laden deswegen alle Interessierten
an einer Mitarbeit in einem der untenste-
henden Arbe itsk reise herzl ich zu einem
Netzwerktreffen ein.

> Programm und Inhalte
also z.B.  Veranstaltungen und Ausgestal-
tung der Idee Zentrum der Stämme

(unter Leitung von Potty)
> Innenarchitektur und Gestaltung
z.B. Innengestaltung der Räume, Farb-
konzepte, Planung Außenanlagen

(geführt von Suz)
> Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
z.B. Materialien für Gruppen, Flyer, Press-
erklärungen, Ausstellungen
sowie
> Marketing
u.a. Geldquellen erschließen, Sponsoring

(koordiniert von Markus)
> Bauplanung
d.h. Vorbereitung und Kalkulation der an-
stehenden Baumaßnahmen und Materialien
sowie
> Bau und Infrastruktur
will sagen: die technische Umsetzung des
eben Genannten

(verantwortet von Peter)

Alle Arbeitskreise treffen sich am
Sonntag, den 11.9.2005,

um 17.00 Uhr
auf dem Donnerskopf

zur konstituierenden Sitzung.

Wer mitmachen will,  komme. Wer möchte
darf dann auch g leich zum Bausommer
bleiben.
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Briefmarken
aus der Leitung

Dachboden
Baufortschr itt

E ine neue Gestaltung sid ee brachte
Innenarchitektin Suz in die letzte Donners-
kopf le itungssitzung e in:  Pfadfinder-
briefmarken aus aller Welt könnten schon
bald einige Zimmer verzieren. Das heißt:
Sammeln, sammeln, sammeln. Und darauf
hoffen, dass es spätestens 2007 zum Jubi-
läum des Pfadfindens auch mal eine Deut-
sche Pfadfinderbriefmarke g ibt.

Man darf gespannt nach kleinen Märkchen
Ausschau halten.

Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen. ..
Schrittweise geht es auf dem Dachboden
voran, obwohl immer noch unklar ist, ob
die LV 2006 schon auf dem Doko tagen
kann.

Der Baufortschritt sieht inzwischen so aus,
dass die Mauern für die Toilettenräume hoch-
gezogen werden. Auf der Gegenüberliegen-
den Seite des Raumes werden die Vorbe-
reitungen für eine Trennwand ebenfalls schon
getroffen - so sieht es nämlich ein Beschluss
des Konvents vor. Sobald diese Vorarbei-
ten abgeschlossen sind, kann es weiter ge-
hen mit der Verlegung der Bodenplatten.

Dafür müssen allerdings die Heizungsrohre
und Elektroverkabelungen abgeschlossen
sein. Aber auch hier sind Fortschritte erkenn-
bar.

Die  Ho ffnungen auf einen großen Bau-
fortschritt ruhen jetzt auf  den zwei Bau-
wochen im September (siehe Seite 1).

Frühjahrsputz
Ber icht

Am 1.  Apr il hat unse re neue  Jugend-
bildungsreferentin Tina Schalaster ihren
Dienst für den VCP Hessen angetreten. Die
eine ode r de r andere wird sie vielleicht
schon kennengelernt haben, beispielsweise
auf den Landeskursen.

Tina  ist Diplom-Pädag ogin, hat in
Hildesheim studiert, kommt aber eigentlich
aus dem Raum Bonn. Sie hat zunächst für
die Dauer von zwei Jahren eine 75%-Stel-
le.
Ihr Arbeitsplatz ist zweigeteilt: zum einen
wird Tina im Landesbüro anzutreffen sein,
zum anderen hat sie ein Büro auf dem
Donnerskopf. E in Viertel ihrer Arbeitszeit
ist sie zudem nur für das Pfadfinderzentrum
Donnerskopf  da.

Die Schwerpunkte für die Arbeit soll ne-
ben Sponsoring/Fundraising-Ak tivitäten
auch die inhaltliche Weiterentwicklung des
Donnerskopfes als Pfadfinderzentrum und
Jugendbildungsstätte sein.

Willkommen, Tina
Jugendbildung

Nun liegt der Frühjahrs-
putz doch schon ein paar
Tage zurück.  Dennoch
sollen die fleißigen Arbei-
terinnen und Arbeiter im
ersten Donnerskopf-
Rundbrief noch die ange-
messene  Würd igung
erfahren.

Während im Nebenzimmer der Konvent
erstmals unter Leitung der Doko-Leitung
tagte,  wurden vielfält ige Aufgaben in An-
griff genommen, d ie dem Doko ein etwas
frisches Aussehen verschafften.

Das legendäre Curry-Rosa des Landes-
ratsraums musste einem kräft igeren Pa-
prika-Orange weichen, das besser auf d ie
Vorhänge abgestimmt ist. Nicht nur aus äs-
thetischen Gründen wurden mit verspielter
Detailverl iebtheit auch die Heizungsrohre,
das Luftgitter und der Türrahmen rot ge-
strichen. Fazit: rundum improvisiert – aber
gelungen. Erstmal
provisorisch wurde
der Trepp enab-
gang zur Keller-
bar farblich und ge-
stalterisch gelif tet,
so dass es nun
noch weniger Über-
windung kosten
dürfte, in den Kel-
ler hinabzusteigen.
Mit ein paar Fahrtenbildern an der Wand
soll zudem dem Wunsch vieler Gäste, mit
den Füßen an die Wand zu springen, ent-
gegengewirkt werden. Kaum für die Öffent-
lichkeit zu erkennen, aber umso wichtiger
für die interne Organisation war das Auf-
räumen des „Archivs“ im großen Haus.
Damit ist nicht das Landesarchiv gemeint,
sondern vielmehr der Lagerraum für sämt-
liche Überbleibsel von Veranstaltungen, von
Kerzen über Dokumentationen bis hin zum
Küchenmaterial des Landes. Übrigens: Auch
Taizé-Bänkchen sind hier zu f inden. Dort
wurde ausgemistet, geordnet, sortiert und
organisiert. Eine Glanzleistung. Ein wichti-
ges Accessoire entstand zudem für die Kü-
che  des großen Hauses: mit e inem
Messerbrett wird auf einen Blick ersicht-
lich, ob und wo eines der guten Küchen-
messer fehlt.

De r Frühjahrsputz bleibt a lso weite rhin
unverzichtbares Werkwochenende zusätz-
lich zu den Bauwochenenden. Über die rege
Beteiligung auch von Kurzarbeitskräften
waren wir sehr erfreut und hoffen auf bal-
dige Wiederholung.

www.donnerskopf.de
Überarbei tung

Einer grundlegenden Überarbeitung wird
sich in den nächsten Wochen d ie
Interne tseite unseres Pfadfinderzentrums
erfreuen.

Ein e rstes Tre ffen des Arbeitskre ises
„Homepage“ hat bereits stattgefunden. Ziel
der Überlegungen war dabe i,  e ine
Ressourcenbündelung mit den anderen vom
VCP Hessen betriebenen Homepages zu
erreichen. Beste Neuerung wird die Umstel-
lung auf ein CMS sein. Wer nicht weiß was
das ist, muss sich nicht schämen. Es geht
um eine dezentra le Pflege der e inzelnen
Internetseiten.

Es könnte sich also demnächst wieder loh-
nen, mal auf der Homepage vorbeizusurfen.
Ihr werdet aber über den Relaunch infor-
miert.

Beinbruch
kurz gemeldet

Inzwischen ist der Gips wieder ab, aber es
war eine Schrecksekunde: ExZivi und rast-
loser Arbeiter Alex hatte sich den Mittelfuß
gebrochen und war so einige Wochen auf
dem Donnerskopf für schwere Arbeiten aus-
gefallen.

Aufa tmen be im Verwaltungsra t:  Das
Mißgeschick passierte nicht beim Arbeiten
auf dem Dachboden, sondern beim Duschen
daheim.

Trotz Gipsbein stand Alex uns immer wieder
zur Verfügung wenn es darum ging, den Zivi
auf  dem Doko zu unter stützen.  Und
irgendwie war’s ja auch ein gutes Gefühl,
von den Putzfrauen mal bemuttert zu wer-
den, oder Alex?

Tina Schalaster und Dieter.


